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Beschreibung

Gebiet der Erfindung

�[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zum Aus-
pressen von Flüssigkeit absorbierenden Wischkörpern
zur Reinigung der Absorptionsflächen der Wischkörper.
Eine solche Mopppresse ist zum Beispiel aus US-�A-�969
229 bekannt.�
Zu einem Reinigungssystem zum feuchten oder nassen
Wischen von Bodenflächen gehören ein Halter mit einem
Mopbezug sowie eine Auspresseinrichtung für den Mop-
bezug. Durch das Vorsehen dieser Elemente wird sicher-
gestellt, dass die von dem Mopbezug absorbierte Feuch-
tigkeit wenigstens teilweise wieder aus dem Mopbezug
ausgepresst werden kann, bevor eine Reinigung einer
Bodenfläche fortgesetzt oder begonnen wird.
�[0002] Die Vorrichtung zum Auspressen dient dazu,
einen in sie eingeführten Mopbezug, in der Regel in ei-
nem auf einen Halter aufgespannten Zustand, aufzuneh-
men und durch Schließen von Pressbacken gegenein-
ander eine Kraft auf den Mopbezug auszuüben, die dazu
dient, Flüssigkeit aus diesem auszupressen. Eine solche
Vorrichtung zum Auspressen von Flüssigkeit kann auf
einen Eimer oder ein ähnliches Gefäß aufgesetzt oder
in dieses integriert sein. Dadurch wird die ausgepresste
Flüssigkeit in dem Gefäß aufgefangen. Ferner kann das
Gefäß dazu verwendet werden, ein den Mopbezug rei-
nigendes Fluid zu enthalten, so dass der Mopbezug vor
dem Auspressen in die Flüssigkeit getaucht wird und da-
durch gereinigt wird.

Stand der Technik

�[0003] In der Technik sind Auspressvorrichtungen für
Mopbezüge im auf einen Halter aufgespannten Zustand
bekannt. Insbesondere sind solchen Vorrichtungen für
im Wesentlichen rechteckige Mophalter und -bezüge im
Einsatz.
�[0004] Die Vorrichtungen umfassen in der Regel zwei
Pressbacken, zwischen denen der auf den Mophalter ge-
spannte Mopbezug ausgepresst wird. Die Pressbacken
können sich zwischen einer offenen Position und einer
geschlossenen Position, in der das Auspressen durch-
geführt wird, bewegen. Dabei werden in der Technik Vor-
richtungen verwendet, die zwei im wesentlichen iden-
tisch und zueinander symmetrisch ausgebildete
Pressbacken besitzen, so dass ein auf einen Mophalter
gespannte Mopbezug auf beiden Seiten des Mophalters
ausgepresst werden kann.
�[0005] Eine solche Vorrichtung ist in der DE-�9 416
565.3 U1 beschrieben. Die Vorrichtung umfasst zwei
Pressbacken, die jeweils durch vier Stifte in dafür vorge-
sehenen Nuten am Eimer gelagert sind. Für eine der
Pressbacken erstrecken sich die zur Führung der
Pressbacken vorgesehenen Nuten jeweils parallel zur
Einführungsrichtung des Eimers an dessen Innenwand.
Die andere der Pressbacken wird durch entsprechend

geformte Nuten auf einer gekrümmten Bahn geführt, so
dass sie bei einer Bewegung nach unten in Einführungs-
richtung des Wischmops mit aufgespannten Mopbezug
eine gekrümmte Bahn durchläuft. Die Bahn ist der Ge-
stalt, dass sich die im Ausgangszustand, also im offenen
Zustand, unter einem Winkel zur ersten Pressbacke be-
findliche zweite Pressbacke in Richtung auf die erste
Pressbacke dreht, bis sie schließlich parallel zu ihr ist,
wobei der Mophalter mit aufgespannten Mopbezug dann
zwischen den beiden Pressbacken liegt. Die Pressbak-
ken sind jeweils mit Durchbrüchen versehen, so dass
ausgepresste Flüssigkeit leicht abfließen kann. Ferner
weisen die Pressbacken zusätzlich Erhebungen auf, die
ebenfalls dem Auspressen förderlich sind. Um die Be-
wegung der Pressbacken zu initiieren, sind an den
Pressbacken senkrecht zur Bewegungsrichtung des Mo-
phalters jeweils Stützarme vorgesehen, auf die der Mo-
phalter beim Einführen drückt und somit die Bewegung
nach unten initiiert.
�[0006] Bei dieser Vorrichtung, die in einem Behälter
für die Aufnahme von Reinigungsflüssigkeit angeordnet
ist, muss die gesamte Ausquetschkraft durch eine me-
chanische Drückkraft von der Reinigungskraft auf die
Stützelemente ausgelöst werden. Ferner besteht beim
Zurückziehen des Mophalters aus der Vorrichtung die
Gefahr, dass sich die Vorrichtung verkeilt und der Mo-
phalter nur unter erheblichen Kraftaufwand wieder zu lö-
sen ist.
�[0007] Eine weitere Vorrichtung zum Auspressen von
Flüssigkeit absorbierenden Wischkörpern ist in der DE
9 409 601.5 U1 beschrieben. Auch diese Vorrichtung um-
fasst zwei im wesentlichen plattenförmige Pressbacken,
die in einer offenen Position eine V-�Form miteinander
bilden. Eine der beiden Pressbacken ist an L- �förmigen
Rohren fest und unbeweglich fixiert, die andere der bei-
den Pressbacken ist beweglich an den L-�förmigen Roh-
ren gelagert. Ein zwischen den L-�förmigen Rohren an-
gebrachter Fußhebel ist mit einem Verbindungselement
zur beweglichen Pressbacke versehen, so dass beim Be-
tätigen des Fußhebels die bewegliche Pressbacke auf
die erste, feste Pressbacke zubewegt wird und gegen
sie gedrückt wird. Die Pressbacken sind ferner mit Durch-
brüchen versehen. Zusätzlich sind an den oberen Enden
Auswringwalzen angebracht. Die gesamte Vorrichtung
ist mit Hilfe eines entsprechenden U- �Profils auf einen
Eimer aufsetzbar.
�[0008] Dadurch dass die erste der Pressbacken
schräg gestellt und fixiert ist, muss ein Mophalter mit auf-
gespanntem Mopbezug ebenfalls in dieser Schrägstel-
lung eingeführt und ausgepresst werden. Dies ist einer-
seits nachteilig hinsichtlich des Schmutzwasserabflus-
ses, andererseits hinsichtlich der Handhabung des Mo-
phalters durch die Reinigungskraft. Schließlich ist die in
der DE 9 409 601.5 U1 beschriebene Vorrichtung deut-
lich über den Eimer hinausragend, was die Gefahr mit
sich bringt, dass sich die Reinigungskraft oder von ihr
verwendeter Zubehör zur Reinigung an dem Gestell ver-
hängt, wodurch der gesamte Eimer mit dem Schmutz-
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wasser unter Umständen zum Kippen kommt.
Schließlich ist durch die in den Rohren angebrachte Füh-
rung des Verstellmechanismus die Gefahr gegeben,
dass sich dieser verklemmt und ein Öffnen oder Schlie-
ßen der Pressbacken nur unter erhöhter Krafteinwirkung
möglich ist. Eine Kraftübertragung erfährt zudem keiner-
lei Hebelunterstützung, so dass die gesamte Auspres-
skraft direkt durch die Reinigungskraft aufgebracht wer-
den muss.

Aufgabe der Erfindung

�[0009] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine
Vorrichtung zum Auspressen von Flüssigkeit absorbie-
renden Wischkörpern vorzuschlagen, die ein gleichmä-
ßiges Auspressen eines Wischkörpers unter verringer-
tem Kraftaufwand ermöglicht und zudem innerhalb eines
Auffanggefäßes anbringbar ist.
�[0010] Diese Aufgabe wird durch eine Vorrichtung zum
Auspressen von Flüssigkeit absorbierenden Wischkör-
pern mit den Merkmalen des Anspruchs 1 gelöst.
�[0011] Der Erfindung liegt der Gedanke zugrunde, die
bekannten Vorrichtungen im wesentlichen um ein zu-
sätzliches Element, nämlich eine mit einem Presshebel
verbundene Klemmeinrichtung, zu erweitern. Dies er-
möglicht es, dass bei einer entsprechenden Betätigung
des Presshebels und bei geschlossener Klemmeinrich-
tung mittels der Hebelwirkung eine Kraft auf die
Pressbacken übertragen wird, die diese in eine
Schließstellung bringt und somit den Wischmopp mit auf-
gespanntem Mopbezug auspresst. Dabei ist ein verrin-
gerter Kraftaufwand erforderlich, da die Hebelwirkung
des verhältnismäßig langen Presshebels in Bezug auf
einen Abstand der Lagerstellen zwischen Presshebel
und Klemmeinrichtung bzw. Presshebel und Pressbacke
ausgenützt wird. Zudem ist die gesamte Vorrichtung in-
nerhalb eines Gefäßes anbringbar, so dass sie insge-
samt platzsparend gestaltet ist. Aufgrund der Tatsache,
dass die Pressbacken beim Auspressen parallel zu ein-
ander und bei entsprechendem Einbau in ein Gefäß ver-
tikal liegen, kann ein gleichmäßiges Auspressen eines
Mopbezugs auf beiden Seiten eines Mophalters erreicht
werden, wobei die ausgepresste Flüssigkeit zuverlässig
abfließen kann und die Reinigungskraft aufgrund verhält-
nismäßig geringen Kraftaufwands ergonomisch arbeiten
kann.
�[0012] Vorteilhafte Ausführungsformen sind die durch
übrigen Ansprüche gekennzeichnet.
�[0013] So umfasst die Vorrichtung zum Auspressen
von Flüssigkeit absorbierenden Wischkörpern vorteilhaf-
terweise im wesentlichen rechteckige Pressbacken, die
in Einbaulage zwei aufeinander gerichtete Hauptflächen
und jeweils vier Stirnseiten haben, zwei seitliche und eine
obere und eine untere. Diese Gestaltung der Pressbak-
ken gestattet es, herkömmliche, im wesentlichen recht-
eckige Wischsysteme mit zwei Arbeitsseiten auszupres-
sen. Einige der bekannten Wischsysteme besitzen einen
Mopbezug auf beiden Arbeitsseiten einer Halterplatte,

die um ein Gelenk schwenkbar ist. Durch die rechteckige
Gestaltung der Pressbacken ist die Form dieser der Form
des Mophalters mit Mopbezug angepasst.
�[0014] Nach einer bevorzugten Ausführungsform be-
findet sich die gelenkige Verbindung zwischen der ersten
und zweiten Pressbacke in einem in Einbaulage unteren
Bereich der Pressbacken. Ferner ist der Presshebel an
einem von der Verbindung zwischen erster und zweiter
Pressbacke entfernten Bereich der ersten Pressbacke
gelagert. Dies ermöglicht ebenfalls eine optimale Aus-
nützung zum einen der Platzverhältnisse in einem Gefäß,
auf das die Vorrichtung aufgesetzt wird, zum anderen
eine optimale Ausnützung der Hebelwirkung.
�[0015] Bevorzugterweise ist der Presshebel U-�förmig
gestaltet. Dies bedeutet, dass der Presshebel jeweils an
den Enden des U’s an der ersten Pressbacke gelagert
ist. Die U-�förmige Gestaltung mit der entsprechenden
Lagerung erlaubt eine besonders ergonomische Arbeits-
weise, da der Presshebel über den gesamten Bereich
der Querseite des U’s ergriffen und betätigt werden kann.
In Verbindung mit einer entsprechenden Gestaltung des
Endes der Schenkel des U’s und entsprechenden Ein-
richtungen an einem Gefäß, so dass die Schenkel des
U’s in einer Tragestellung in die Einrichtungen am Gefäß
eingreifen kann, kann der Griff am Presshebel gleichzei-
tig als Trageeinrichtung dienen.
�[0016] Vorzugsweise ist der Presshebel durch zwei
symmetrisch zueinander angeordnete Lagerstellen an
der ersten Pressbacke gelagert. Durch die symmetrische
Anordnung der Lagerstellen eines U- �förmigen Presshe-
bels wird eine asymmetrische Kraft Aufbringung verhin-
dert, was wiederum zu einem gleichmäßigen Auspres-
sen des Wischkörpers führt. Ferner ist durch eine sym-
metrische Anordnung und die dadurch erzielte gleichmä-
ßige Krafteinleitung ein Verschleiß durch die einseitige
Abnutzung bzw. Verkeilen der Bauteile verringert.
�[0017] Vorteilhafterweise befinden sich die Lagerstel-
len jeweils an den Seitenflächen der Pressbacken, ins-
besondere an deren stirnseitigen Seitenflächen. Da-
durch ist es möglich, die gesamte Fläche der Pressbacke
zum Auspressen zu verwenden. Eine Beeinträchtigung
durch die Lagerung des Presshebels tritt nicht auf. Ferner
ist bei der stirnseitigen Lagerung des Presshebels eine
besonders einfache Konstruktion möglich, da auf eine
Lagerstelle im Auspressbereich keine Rücksicht genom-
men werden muss, im Hinblick auf ein vollständiges
Schließen der Pressbacken miteinander.
�[0018] Nach einer bevorzugten Ausführungsform um-
fasst die Klemmeinrichtung mindestens einen an dem
Presshebel gelenkig gelagerten Klemmhebel und eine
Rastnase, die an der zweiten Pressbacke angebracht
ist. Die Rastnase ist mit dem seiner Lagerung entfernten
Ende des Klemmhebels in Eingriff zu bringen. Diese Ge-
staltung der Klemmeinrichtung ist mechanisch einfach,
somit wartungsarm und verschleißunanfällig. Ferner ist
sie einfach zu betätigen. Dazu wird der Klemmhebel mit
der Rastnase in Eingriff gebracht und somit geschlossen.
Andererseits ist ein Lösen des Klemmhebels aus der Ver-
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riegelung jederzeit mit geringem Kraftaufwand möglich.
Ein Verkeilen der Einrichtung ist ebenfalls ausgeschlos-
sen.
�[0019] Bevorzugterweise sind mindestens zwei
Klemmhebel und entsprechende Rastnasen vorgese-
hen, vorteilhafterweise symmetrisch zueinander ange-
ordnet. Dies bewirkt wiederum eine gleichmäßige Kraft-
übertragung und -einleitung, wodurch ein gleichmäßiges
Auspressen des Mopbezugs auf beiden Seiten und über
die gesamte Plattenfläche erreicht wird. Sind zwei oder
mehr Klemmhebel und entsprechende Rastnasen vor-
gesehen, umfasst die Vorrichtung vorteilhafterweise ein
Verbindungsglied, das die Bewegung eines Klemmhe-
bels jeweils zu den anderen Klemmhebeln überträgt. Da-
durch kann ein Schließen bzw. ein Öffnen aller Klemm-
hebel gleichzeitig mit einem Handgriff bewirkt werden.
�[0020] Vorteilhafterweise sind die Pressbacken mit
Durchbrüchen versehen. Dies beschleunigt und verbes-
sert ein Abfließen der ausgepressten Flüssigkeit von den
Pressbacken. Anderenfalls kann die Flüssigkeit nur
durch eine Öffnung zwischen den Pressbacken, im ge-
schlossenem Zustand am in Einbaulage unteren Ende
der Pressbacken, abfließen.
�[0021] Vorzugsweise sind an den stirnseitigen Seiten-
fläche der ersten Pressbacke Führungselemente vorge-
sehen, die der Führung der Bewegung der ersten
Pressbacke auf entsprechenden Gleitflächen einer
Stand- und Auffangeinrichtung dienen. Dies gibt der ge-
samten Konstruktion eine erhöhte Stabilität, wenn sie in
Verbindung mit einer solchen Auffangeinrichtung ver-
wendet wird, die entsprechende Gleitflächen besitzt, da
die Pressbackenbewegung geführt und abgestützt wird.
�[0022] Die Führungselemente befinden sich vorteil-
hafterweise in einem oberen Bereich der ersten
Pressbacke und sind als Vorsprünge ausgebildet. Dies
bietet den Vorteil, dass sich die Führungselemente auf
einem herkömmlichen Eimerrand abstützen können, und
keine speziellen Elemente an einem Auffanggefäß, etwa
einem Eimer, vorzusehen sind. Selbstverständlich ist es
dennoch möglich, die Gleitflächen an einem solchen Auf-
fanggefäß vorteilhaft zu gestalten, so dass sie direkt auf
die Führungselemente abgestimmt sind. Im Gegensatz
zu im Eimer vorgesehenen Nuten oder Schlitzen, bietet
diese Anordnung überdies den Vorteil, dass sich kein
Schmutzwasser oder Schmutzpartikel in Eckbereichen
der Nuten oder Schlitze ablagern kann, was aus hygie-
nischen Gesichtspunkten unerwünscht ist, insbesondere
da solche Eckbereiche schwer zu reinigen sind.
�[0023] Nach einer bevorzugten Ausführungsform ist
an dem Presshebel ein Griffbereich vorgesehen. Dies
erleichtert insbesondere das Tragen der Vorrichtung an
dem Griffbereich. Ferner ist ein entsprechend gestalteter
Griffbereich für die Reinigungskraft angenehm, wenn sie
den Auspressvorgang durchführt und die Presskraft auf-
bringt.
�[0024] Bevorzugterweise weist der Presshebel an ei-
nem äußeren Ende einen hakenförmigen Bereich auf.
Dabei liegt der Lagerpunkt des Presshebels an der er-

sten Pressbacke zwischen dem hakenförmigen Bereich
und dem Griffbereich. Ein solcher hakenförmiger Bereich
ist dann vorzusehen, wenn die Vorrichtung so auf einem
entsprechend gestalteten Gefäß anzubringen ist, dass
der Presshebel gleichzeitig als Tragegriff für die Vorrich-
tung einschließlich des Gefäßes dient. Dann kann der
hakenförmige Bereich in ein entsprechendes Gegen-
stück, das an dem Gefäß vorgesehen ist, einrasten, und
der Griff am Presshebel kann gleichzeitig als Tragegriff
für die Vorrichtung zum Auspressen von Flüssigkeit ab-
sorbierenden Wischkörpern als auch für ein diese Vor-
richtung tragendes Gefäß dienen, wodurch die gesamte
Vorrichtung sehr kompakt und einfach zu Handhaben
wird.
�[0025] Nach einer bevorzugten Ausführungsform um-
fasst die Vorrichtung ferner eine Stand- und Auffangein-
richtung für die ausgepresste Reinigungsflüssigkeit. Die-
se Stand- und Auffangeinrichtung kann weiter vorteilhaf-
terweise ein Eimer sein. Die Stand- und Auffangeinrich-
tung, die integriert mit dem Rest der Vorrichtung gestaltet
sein kann, ist insbesondere dann vorteilhaft, wenn die
Einrichtung im professionellen Betrieb eingesetzt wird,
da dann die Auspresseinrichtung mit der Stand- und Auf-
fangeinrichtung stets verbunden bleiben kann, die
Stand- und Auffangeinrichtung zudem auf die Größe der
Auspressvorrichtung und damit die Größe des Mophal-
ters mit Mopbezug angepasst ist. Dadurch ist eine be-
sonders ergonomische Arbeitsweise möglich.
�[0026] Vorteilhafterweise ist eine Stand- und Auffang-
einrichtung bzw. der Eimer in wesentlichen quaderför-
mig. Dies ist wiederum in Übereinstimmung mit der Form
des auszupressenden und zur Reinigung verwendeten
Wischmops mit Mopbezug.
�[0027] Auf der Stand- und Auffangeinrichtung ist vor-
teilhafterweise ein Randbereich vorgesehen, der zwei
symmetrisch angeordnete Gleitflächen aufweist. Auf die-
sen Gleitflächen können die Führungselemente der Aus-
presseinrichtung gleiten, so dass sowohl beim Auspres-
sen als auch bei der Bewegung eine stabile Gesamtkon-
struktion erreicht wird.
�[0028] Vorteilhafterweise ist die Stand- und Auffang-
einrichtung mit mindestens einem, mehr vorteilhafterwei-
se mit zwei symmetrischen Vorsprünge versehen, die
sich in einem oberen, vorteilhafterweise mittleren Be-
reich der Stand- und Auffangeinrichtung befinden. Je
nach Anordnung des Presshebels sind diese Vorsprünge
nach innen oder außen gerichtet an der Stand- und Auf-
fangeinrichtung anzubringen. Wird ein Presshebel mit
hakenförmigen Endbereichen verwendet, so können die-
se in die Vorsprünge eingreifen. Dann kann der Presshe-
bel als Tragegriff für die gesamte Vorrichtung verwendet
werden, da die Einleitung der Traglast direkt in die Stand-
und Auffangeinrichtung geschieht und die Vorrichtung
zum Auspressen nicht zusätzlich belastet wird. Ferner
kann sich der Presshebel bei seiner Bewegung auf die-
sen Vorsprüngen abstützen und die Vorsprünge können
im geöffneten Zustand als Anschlag dienen, so dass die
erste Pressbacke im geöffneten Zustand mit der zweiten
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Pressbacke eine V- �Form einnimmt.
�[0029] Bevorzugterweise erstreckt sich die Vorrich-
tung zum Auspressen über einen Teilbereich einer Öff-
nung der Stand- und Auffangeinrichtung, wobei vorteil-
hafterweise ein so großer Teilbereich der Öffnung der
Stand- und Auffangeinrichtung frei bleibt, dass ein
Wischmop mit Mopbezug in die mit Reinigungsflüssigkeit
gefüllte Stand- und Auffangeinrichtung getaucht werden
kann, ohne dass die Auspressvorrichtung bewegt oder
entfernt werden muss. Dies ist insbesondere dann vor-
teilhaft, wenn vor dem Auspressen auch ein Reinigen
des Mopbezugs in Reinigungsflüssigkeit vorgesehen ist.
�[0030] Dabei ist vorteilhafterweise eine der Pressbak-
ken so angeordnet, dass sie parallel zu einem Eimerrand
ist.
�[0031] Bevorzugterweise grenzt eine der Pressbak-
ken direkt an den Eimerrand an oder liegt sogar auf die-
sem mit dem oberen Bereich der Pressbacke. Vorteilhaf-
terweise erstrecken sich die Pressbacken im wesentli-
chen über die gesamte Breite der Stand- und Auffang-
einrichtung. Die Außenabmessungen der Pressbacken
entsprechen also im wesentlichen den Innenabmessun-
gen einer Seite der Stand- und Auffangeinrichtung. Da-
durch ist eine besonders platzsparende und kompakte
Vorrichtung zum Auspressen von Feuchtigkeit absorbie-
renden Wischkörpern geschaffen.

Kurze Beschreibung der Zeichnungen

�[0032] Nachfolgend wird die Erfindung rein beispiel-
haft anhand der beigefügten Figuren beschrieben, in de-
nen: �

Fig. 1 einen herkömmlichen Mophalter mit Mopbezug
zeigt;

Fig. 2 eine Seitenansicht eines herkömmlichen Hal-
ters mit Mopbezug zeigt;

Fig. 3 eine Ausführungsform der erfindungsgemäßen
Vorrichtung in geöffneten Zustand zeigt;

Fig. 4 eine Ausführungsform der erfindungsgemäßen
Vorrichtung beim Einrasten von Klemmhebeln
in Rastnasen zeigt;

Fig. 5 eine Ausführungsform der erfindungsgemäßen
Vorrichtung beim Pressvorgang zeigt;

Fig. 6 ein Ausführungsform der erfindungsgemäßen
Vorrichtung in Transportstellung zeigt.

Wege zur Ausführung der Erfindung

�[0033] Figuren 1 und 2 zeigen einen Mophalter 1 mit
einem darauf aufgespannten Mopbezug 2, wie er her-
kömmlicherweise zur Reinigung von Bodenflächen von
Gebäuden verwendet wird. Der Mophalter 1 umfasst eine

Halterplatte 6, die an einem Stiel 5 über einen Stielhalter
4 befestigt ist. Dabei weist der Stielhalter 4 ein Doppel-
gelenk auf, so dass die beim Wischen notwendigen
Schwenkbewegungen ausgeführt werden können. Auf
die Halterplatte 6 ist ein Mopbezug 2 aufgespannt, der
in der Regel so gestaltet ist, dass er Feuchtigkeit absor-
biert. Der Mopbezug 2 ist an der Halterplatte über ein
Klemmsystem, wie Klettstreifen, Druckknöpfe oder Ähn-
liches befestigt.
�[0034] Alternativ dazu kann er Taschen aufweisen, in
die entsprechende Vorsprünge der Halterplatte in Eingriff
kommen. Wie insbesondere aus Figur 2 zu sehen ist, ist
der Mopbezug 2 U-�förmig um die Halterplatte 6 ge-
schwungen, so dass beide Seiten der Plattenfläche der
Halteplatte 6 mit Feuchtigkeit absorbierendem Mopbe-
zug 2 abgedeckt sind. Dadurch ist es möglich, mit beiden
Plattenflächen eine Bodenreinigung vorzunehmen, ehe
der Mopbezug 2 selbst gereinigt werden muss.
�[0035] Figuren 3 bis 6 zeigen eine Ausführungsform
der erfindungsgemäßen Vorrichtung zum Auspressen
von Mopbezügen 23. Die Vorrichtung zum Auspressen
von Flüssigkeit absorbierenden Wischkörpern 23 um-
fasst in der dargestellten Ausführungsform einen Eimer
7. Wie aus den Figuren zu entnehmen ist, ist der Eimer
7 im wesentlichen rechteckig gestaltet und weist eine
Standfläche sowie einen Eimerrand auf. Auf dem Eimer-
rand ist an zwei gegenüber liegenden Bereichen eine
Gleitfläche 20 vorgesehen. Der Eimer 7 kann mit Reini-
gungsflüssigkeit 24 teilweise gefüllt werden.
�[0036] An dem Eimer 7 ist über eine nicht dargestellte
Befestigungseinrichtung eine Auspresseinrichtung befe-
stigt. Die Befestigungseinrichtung kann beispielsweise
aus Hakenelementen, Nut- �Feder Verbindungen usw. be-
stehen. Alternativ dazu ist es möglich, den Eimer 7 mit
der Auspresseinrichtung integriert zu gestalten, so dass
ein Lösen nicht möglich ist.
�[0037] Die Auspresseinrichtung 23 ist mit zwei
Pressbacken 15 und 16 versehen, die an ihrem unteren
Ende in Einbaulage über ein Lager 13 gelenkig mit ein-
ander verbunden sind. Die erste Pressbacke 15 ist ins-
gesamt beweglich in Bezug auf den Eimer 7, die zweite
Pressbacke 16 ist an ihrem oberen Ende mit einem Lager
11 versehen, das ein Drehen der zweiten Pressbacke 16
um die Lagerstelle 11 ermöglicht, wobei die Lagerstelle
11 fixiert und damit nicht drehbar oder verschiebbar ist.
Die Lagerstelle 11 ist so am Eimer angebracht, dass die
zweite Pressbacke 16 parallel und in unmittelbarer Nähe
zu einer der Seitenflächen des Eimers 7 verläuft.
�[0038] An der ersten Pressbacke 15 ist ebenfalls ein
Lager 10 in einem oberen Bereich vorgesehen. Das La-
ger 10 verbindet einen Presshebel 8 gelenkig mit der
ersten Pressbacke 15. Dabei befindet sich das Lager 10
in der Nähe eines ersten Endes des Presshebels 8, der
in der dargestellten Ausführungsform mit einem haken-
förmigen Bereich 18 an diesem Ende versehen ist.
�[0039] Der Presshebel 8, der vorzugsweise U-�förmig
gestaltet ist, ist ferner mit einem Griffbereich 9 ausge-
stattet.
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�[0040] In einem Bereich zwischen dem Griff und der
Lagerstelle des Presshebels an der ersten Pressbacke
15 ist ein Klemmhebel 14 drehbar über ein Gelenk 12 an
dem Presshebel 8 befestigt. Bei einer U-�förmigen Ge-
staltung des Presshebels 8 sind vorzugsweise zwei sol-
che Klemmhebel 14 und entsprechende Lagerungen 12
vorgesehen, die jeweils an den Schenkeln des Us im
Bereich zwischen Lagerung des Presshebels an der er-
sten Pressbacke 15 und Griff 9 am Presshebel 8 ange-
bracht sind. Das Lager 12 verbindet den Presshebel 8
und den Klemmhebel 14 ebenfalls gelenkig. An dem der
Lagerstelle abgewandten Ende des Klemmhebels 14 ist
eine Aussparung oder ein ausgesparter Bereich vorge-
sehen, der mit einer an der zweiten Pressbacke 16 an-
gebrachten Rastnase 19 in Eingriff zu bringen ist. In der
dargestellten Ausführungsform ist der Eimer 7
schließlich mit bolzenartigen Vorsprüngen 17 versehen,
die für den Presshebel 8 als Anschlag dienen und mit
dem Hakenbereich 18 des Presshebels 8 in Eingriff kom-
men können. Die Vorsprünge 17 sind in der dargestellten
Ausführungsform an der Eimeraußenseite angebracht,
wo somit auch die Führung des Griffs erfolgt.
�[0041] Ist mehr als ein Klemmhebel 14 vorgesehen,
so sind die Klemmhebel vorteilhafterweise über ein Ver-
bindungsglied verbunden, so dass eine Drehbewegung
eines Klemmhebels automatisch an die anderen über-
tragen wird.
�[0042] In der dargestellten Ausführungsform sind die
Pressbacken 15 und 16 schließlich mit Durchbrüchen 21
und 22 versehen, die der besseren Ableitung der ausge-
pressten Reinigungsflüssigkeit dienen.
�[0043] Nachfolgend wird nun die Arbeitweise der Vor-
richtung 23 zum Auspressen von Flüssigkeit absorbie-
renden Wischkörpern beschrieben, wobei auf Figuren 3
bis 6 Bezug genommen wird.
�[0044] Der in Figur 3 dargestellte Eimer 7 ist soweit
mit Reinigungsflüssigkeit 24 gefüllt, dass ein auf einen
Mophalter aufgespannter Mopbezug in die Flüssigkeit
vollständig eingetaucht werden kann, die Flüssigkeit je-
doch nicht in die Auspresseinrichtung hinein ragt. Soll
ein auf einen Mophalter 1 aufgespannter Mopbezug 2
gereinigt werden, so wird dieser zunächst in die Flüssig-
keit 24 getaucht, eher der Mophalter 1 mit aufgespannten
Mopbezug 2 aus dieser zurückgezogen wird. Dies ist in
der Zeichnung in der linken Hälfte in Figur 3 dargestellt.
Da der Presshebel 8 U- �förmig ausgebildet ist, ist es mög-
lich, den Mophalter 1 mit aufgespannten Mopbezug 2
durch die nicht von der Auspresseinrichtung eingenom-
menen Öffnungsbereich durch das U des Hebels zu füh-
ren, wenn der Hebel 8 auf dem Eimerrand aufliegt.
�[0045] Anschließend wird der Mophalter 1 mit aufge-
spannten Mopbezug durch die gleiche Öffnung heraus-
gezogen, die durch den U-�förmigen Presshebel 8 bzw.
Eimerrand und die obere Kante der ersten Pressbacke
15 definiert wird. Anschließend wird der Mophalter 1 mit
aufgespannten Mopbezug 2 in den Bereich eingeführt,
den die erste und die zweite Pressbacke 15 und 16 im
offenen Zustand miteinander einschließen. Im offenen

Zustand bilden die Pressbacke 15, 16 eine V-�Form. In
diesem Zustand sind die Klemmhebel 14 zurückge-
klappt, wie in Figur 3 gezeigt ist. Der Presshebel 8 liegt
auf einem oder zwei symmetrisch angeordneten Rast-
bolzen 17 auf und die durch die erste Pressbacke 15 und
zweite Pressbacke 16 definierte Presse ist offen.
�[0046] Wie in Figur 4 gezeigt ist, wird der Mophalter 1
mit aufgespannten Mopbezug 2 anschließend vertikal
nach unten geführt, so dass er von der ersten und zweiten
Pressbacke 15, 16 seitlich eingeschlossen wird. Ist der
Mophalter 1 mit Mopbezug 2 tief genug eingeführt, wird
der Hebel 9 durch Drehen um die Lagerstelle 10 in Rich-
tung auf den Mophalter 1 und die übrige Auspressvor-
richtung zubewegt, wodurch die Klemmhebel 14 nach
unten klappen und mit den Rastnasen 19, die an der
zweiten Pressbacke 16 vorgesehen sind, in Eingriff kom-
men.
�[0047] Die Auspressvorrichtung ist somit geschlos-
sen, ein Auspressdruck wird jedoch noch nicht ausgeübt.
Um einen Auspressdruck durch die zwei Pressbacken
auf die Plattenflächen 6 des Mophalters 1 mit Mopbezug
2 auszuüben, wird der Hebel 8, wie in Figur 5 gezeigt ist,
zurückgezogen, wobei die Klemmhebel 14 mit den Rast-
nasen 19 in Eingriff bleiben. Dadurch wird bewirkt, dass
sich die Lagerstelle 10 zwischen erster Pressbacke 15
und Presshebel 8 auf die Lagerstelle 11 zwischen zweiter
Pressbacke 16 und Eimer 7 zubewegt, wodurch die erste
Pressbacke 15 parallel zur zweiten Pressbacke 16 wird
und ein Auspressdruck der durch Betätigen des Hebels
8 aufgebracht wird, an die Plattenflächen 6 des Mophal-
ters 1 mit darauf gespannten Mopbezug 2 übertragen
wird. Dadurch, dass die Pressbacken 15 und 16 parallel
zueinander und zu den Plattenflächen des Mophalters 1
stehen, wird ein gleichmäßiges Auspressen des gesam-
ten Mopbezugs 2 erreicht. Das ausgepresste Wasser
bzw. Reinigungsflüssigkeit kann durch entsprechende
Durchbrüche 21 und 22 sowie durch eine untere Öffnung
zwischen den Pressbacken 15, 16 abfließen und wird im
Eimer 7 aufgefangen.
�[0048] Durch eine entsprechende Gestaltung der Ab-
stände A1 vom Griff des Presshebels zur Lagerstelle 10
zwischen Presshebel und erster Pressbacke 15 und des
Abstands A2 zwischen Lagerstelle der Klemmhebel am
Presshebel 8 und Lagerstelle 10 des Presshebels 8 an
der ersten Pressbacke ergibt sich eine große Kraftüber-
setzung der aufgebrachten Handkraft, die beispielsweise
im Bereich von ca. 1 - 10 liegt. Dadurch wird ein effektives
Auspressen eines Textil-�Mopbezugs 2, der beispielswei-
se Fransen und Schlingen aufweist, durch starkes Auf-
einanderdrücken dieser Elemente erreicht.
�[0049] Nach Beendigung des Pressvorgangs wird der
Presshebel 8 wiederum in Richtung auf die Auspressein-
richtung gedreht (im Uhrzeigersinn in Figur 5) und nimmt
wieder die in Figur 3 gezeigte Position ein, wobei die
Pressbacken 15 und 16, wie in Figur 4 gezeigt ist, sich
wieder in ihrem oberen Bereich weiter beabstanden und
ein leichtes V bilden. Anschließend wird die Verbindung
zwischen Klemmhebel 14 und Rastnasen 19 gelöst, in-
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dem die Klemmhebel um die Lagerstelle 12 nach oben
geklappt werden (gegen den Uhrzeigersinn in Figur 5)
und der Presshebel kann in der Ausgangsstellung, die
in Figur 3 gezeigt ist, auf dem Eimerwand abgelegt wer-
den. Dies ist dann möglich, wenn der Presshebel 8 und
der Eimerrand entsprechend gestaltet sind. Der ausge-
presste Mopbezug 2, der am Halter 1 befestigt ist, kann
durch den Stiel 5 des Halters aus der Vorrichtung zum
Auspressen von Flüssigkeit absorbierenden Wischkör-
pern durch eine Bewegung nach oben entnommen wer-
den.
�[0050] Soll der Eimer 7 einschließlich der Auspres-
seinrichtung transportiert werden, kann ebenfalls der
Griff 9 des Presshebels 8 dazu verwendet werden. Dazu
wird der hakenförmige Bereich 18 mit den Vorsprüngen
17, die am Eimer 7 vorgesehen sind, in Eingriff gebracht.
Dadurch wird die durch das Tragen aufgebrachte Kraft
direkt in den Eimer 7 eingeleitet, wodurch eine Beschä-
digung der Auspressvorrichtung verhindert wird. Diese
Trageposition ist in Figur 6 gezeigt. Dabei rasten die
Klemmhebel 14 ebenfalls an den Rastnasen 19 ein, wo-
bei die Presse selbstverständlich nicht zugezogen wird.
Um ein stabiles Tragen ohne die Gefahr des Heraus-
schwappens von Reinigungsflüssigkeit zu ermöglichen,
ist es sinnvoll, die Vorsprünge 17 in einem der Symme-
trieachse des Eimers nahen Bereich anzubringen, um
somit den Eimer möglichst in der Nähe bzw. senkrecht
über seinen Schwerpunkt zu ergreifen.
�[0051] Die gesamte Vorrichtung zum Auspressen
kann direkt integriert in den Eimer ausgeführt sein, oder
aber sie durch entsprechende Elemente, wie Schnapp-
verbindungen oder Ähnliches auf einen Eimer aufsetzbar
sein.
�[0052] Der wesentliche Aspekt der erfindungsgemä-
ßen Anordnung liegt darin, dass eine hohe Auspresskraft
auf einen auf eine Mophalter aufgespannten Mopbezug
aufgebracht werden kann, wobei eine hohe Kraftüber-
setzung den Kraftaufwand der Reinigungskraft reduziert.
Ferner wird durch die parallele Stellung der Pressbacken
beim Auspressen eine gleichmäßige Auspresswirkung
auf den gesamten auszupressenden Wischkörper er-
reicht. Durch eine entsprechende Gestaltung eines Ei-
mers kann zudem auf einen zusätzlichen Tragegriff voll-
ständig verzichtet werden.

Patentansprüche

1. Vorrichtung zum Auspressen von Flüssigkeit absor-
bierenden Wischkörpern (1, 2), umfassend

- eine erste und eine zweite Pressbacke (15, 16)
mit jeweils zwei Hauptflächen und dazu senk-
rechten Seitenflächen, wobei die erste
Pressbacke (15) mit der zweiten (16) gelenkig
verbunden ist;
- einen mit der ersten Pressbacke (15) gelenkig
verbundenen Presshebel (8);

- eine mit dem Presshebel (8) verbundene
Klemmeinrichtung (14, 19) zum Klemmen der
ersten und zweiten Pressbacke (15, 16); und
- eine an der zweiten Pressbacke (16) vorgese-
hene Befestigungseinrichtung für die Vorrich-
tung an einer Stand- und/�oder Auffangvorrich-
tung;

dadurch gekennzeichnet, dass
die Klemmeinrichtung (14, 19) mindestens einen
Klemmhebel (14) und mindestens eine Rastnase
(19) umfasst, wobei der Klemmhebel (14) gelenkig
am Presshebel (8) in einem Bereich zwischen La-
gerstelle des Presshebels (8) und von der ersten
Pressbacke entfernten Hebelende in der Nähe der
Lagerstelle (10) gelagert ist und die Rastnase (19)
an der zweiten Pressbacke (16) angebracht ist, so
dass sie mit dem Klemmhebel (14) in Eingriff zu brin-
gen ist.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Pressbacken (15, 16) im We-
sentlichen rechteckig sind, so dass sie in Einbaula-
ge jeweils zwei stirnseitige und eine obere und eine
untere Seitenfläche haben.

3. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass sich die
gelenkige Verbindung (13) zwischen der ersten und
zweiten Pressbacke (15, 16) in einem in Einbaulage
unteren Bereich der Pressbacken (15, 16) befindet,
und dass der Presshebel (8) an einem von der Ver-
bindung zwischen erster und zweiter Pressbacke
(15, 16) entfernten Endbereich (10) der ersten
Pressbacke (15) gelagert ist.

4. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der Pres-
shebel (8) U-�förmig ist.

5. Vorrichtung nach Anspruch 4, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Presshebel (8) durch zwei hin-
sichtlich einer im wesentlichen in Hauptbewegungs-
richtung der Pressbacken liegenden Symmetrieebe-
ne symmetrisch zueinander angeordnete Lagerstel-
len (10) an der ersten Pressbacke (15) gelagert ist.

6. Vorrichtung nach Anspruch 5, dadurch gekenn-
zeichnet, dass sich die Lagerstellen (10) jeweils an
den stirnseitigen Seitenflächen der Pressbacken
(15, 16) befinden.

7. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass minde-
stens zwei Klemmhebel (14) und Rastnasen (19)
vorgesehen sind, die zueinander symmetrisch hin-
sichtlich einer im wesentlichen in Hauptbewegungs-
richtung der Pressbakken liegenden Symmetrieebe-
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ne angeordnet sind.

8. Vorrichtung nach Anspruch 7, dadurch gekenn-
zeichnet, dass ein die Bewegung der Klemmhebel
(14) übertragendes Verbindungselement die minde-
stens zwei Klemmhebel (14) verbindet, das die Be-
wegung eines Klemmhebels jeweils zu den anderen
Klemmhebels überträgt.

9. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Pressbacken (15, 16) mit Durchbrüchen (21, 22) ver-
sehen sind.

10. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass an den
zwei stirnseitigen Seitenflächen der ersten
Pressbacke (15) Führungselemente für Führung der
Bewegung der ersten Pressbacke vorgesehen sind.

11. Vorrichtung nach Anspruch 10, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Führungselemente sich in einem
in Einbaulage oberen Bereich der ersten Pressbak-
ke (15) befinden und als Vorsprünge zur Abstützung
auf einem Gleitbereich (20) eines Haltekörpers aus-
gebildet sind.

12. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass am Pres-
shebel (8) ein Griffbereich (9) vorgesehen ist.

13. Vorrichtung nach Anspruch 12, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Presshebel (8) an einem äuße-
ren Ende einen hakenförmigen Bereich (18) aufweist
und dass sich ein Lagerpunkt des Presshebels (8)
an der ersten Pressbacke (15) zwischen dem ha-
kenförmigen Bereich (18) und dem Griffbereich (9)
befindet.

14. Mopppresse, umfassend eine Vorrichtung nach ei-
nem der vorhergehenden Ansprüche sowie eine
Stand- und Auffangeinrichtung (7).

15. Mopppresse nach Anspruch 14, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Stand- und Auffangeinrichtung
ein Eimer (7) ist.

16. Mopppresse nach Anspruch 15, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Eimer (7) im Wesentlichen qua-
derförmig ist.

17. Mopppresse nach einem der Ansprüche 14 bis 16,
dadurch gekennzeichnet, dass auf einem Rand-
bereich der Stand- und Auffangeinrichtung (7) min-
destens zwei symmetrisch angeordnete Gleitflä-
chen (20) vorgesehen sind.

18. Mopppresse nach einem der Ansprüche 14 bis 17,

dadurch gekennzeichnet, dass die Stand- und
Auffangeinrichtung (7) mit mindestens einem Vor-
sprung (17) versehen ist, der sich in einem oberen
Bereich der Stand- und Auffangeinrichtung (7) be-
findet, so dass der Presshebel (8) im geöffneten Zu-
stand an dem Vorsprung (17) anschlägt und der
Presshebel (8) sich bei seiner Bewegung darauf ab-
stützt.

19. Mopppresse nach einem der Ansprüche 14 bis 17,
dadurch gekennzeichnet, dass sich die Vorrich-
tung zum Auspressen über einen Teilbereich einer
Öffnung der Stand- und Auffangeinrichtung (7) er-
streckt.

20. Mopppresse nach Anspruch 19, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Presshebel (8) im geöffneten
Zustand einen weiteren Teilbereich der Öffnung der
Stand- und Auffangeinrichtung (7) frei lässt, der min-
destens so groß ist, dass der Wischkörper (1, 2)
durchzuführen ist.

21. Mopppresse nach einem der Ansprüche 14 bis 20,
dadurch gekennzeichnet, dass die Pressbacken
(15, 16) sich im Wesentlichen über die gesamte Brei-
te der Stand- und Auffangeinrichtung (7) erstrecken.

Claims

1. Device for squeezing out liquid-�absorbing wiping
bodies (1, 2) comprising:�

- a first and a second pressing jaw (15, 16) each
having two principal faces and side faces at right
angles thereto, wherein the first pressing jaw
(15) is connected in articulated manner to the
second (16);
- a press lever (8) connected in articulated man-
ner to the first pressing jaw (15);
- a clamping device (14, 19) for clamping the
first and second pressing jaws (15, 16) which is
connected to the press lever (8); and
- a fastening device provided on the second
pressing jaw (16) for the device on a standing
or collection device;

characterised in that
the clamping device (14, 19) comprises at least one
clamping lever (14) and at least one latch (19),
wherein the clamping lever (14) is mounted in artic-
ulated manner on the press lever (8) in a region be-
tween the bearing point of the press lever (8) and
the end of the lever remote from the first pressing
jaw in the vicinity of the bearing point (10) and the
latch (19) is fitted on the second pressing jaw (16)
so that it can be brought into engagement with the
clamping lever (14).
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2. Device according to claim 1, characterised in that
the pressing jaws (15, 16) are substantially rectan-
gular so that in the built-�in position they each have
two end side faces as well as an upper and a lower
side face.

3. Device according to any of the preceding claims,
characterised in that the articulated joint (13) be-
tween the first and second pressing jaws (15, 16) is
situated in a lower region of the pressing jaws (15,
16) in the built- �in position and that the press lever
(8) is mounted on an end region (10) of the first press-
ing jaw (15) at a distance from the joint between the
first and second pressing jaws (15, 16).

4. Device according to any of the preceding claims,
characterised in that the press lever (8) is U-
shaped.

5. Device according to claim 4, characterised in that
the press lever (8) is supported by two bearing points
(10) on the first pressing jaw (15) arranged symmet-
rically to one another with respect to a plane of sym-
metry situated substantially in the main direction of
movement of the pressing jaws.

6. Device according to claim 5, characterised in that
the bearings points (10) are each situated on the end
side faces of the pressing jaws (15, 16).

7. Device according to any of the preceding claims,
characterised in that at least two clamping levers
(14) and latches (19) are provided which are ar-
ranged symmetrically to one another with respect to
a plane of symmetry situated substantially in the
main direction of movement of the pressing jaws.

8. Device according to claim 7, characterised in that
a connecting element connecting the at least two
clamping levers (14) and transmitting the movement
of the clamping levers (14) transmits the movement
of one clamping lever to the respective other clamp-
ing lever.

9. Device according to any of the preceding claims,
characterised in that the pressing jaws (15, 16) are
provided with openings (21, 22).

10. Device according to any of the preceding claims,
characterised in that on the two end side faces of
the first pressing jaw (15) guide elements are pro-
vided for guiding the movement of the first pressing
jaw.

11. Device according to claim 10, characterised in that
the guide elements in the built-�in position are situated
in an upper region of the first pressing jaw (15) and
are constructed as projections for support on a slid-

ing region (20) of a retaining member.

12. Device according to any of the preceding claims,
characterised in that a grip area (9) is provided on
the press lever (8).

13. Device according to claim 12, characterised in that
the press lever (8) comprises a hook-�shaped area
(18) at an outer end and that a bearing point of the
press lever (8) is situated on the first pressing jaw
(15) between the hook-�shaped area (18) and the grip
area (9).

14. Mop press comprising a device according to any of
the preceding claims as well as a standing and col-
lection device (7).

15. Mop press according to claim 14, characterised in
that the standing and collection device is a bucket
(7).

16. Mop press according to claim 15, characterised in
that the bucket (7) is substantially in the shape of a
rectangular block.

17. Mop press according to any of claims 14 to 16, char-
acterised in that on a peripheral area of the stand-
ing and collection device (7) at least two symmetri-
cally arranged sliding surfaces (20) are provided.

18. Mop press according to any of claims 14 to 17, char-
acterised in that the standing and collection device
is provided with at least one projection situated in an
upper region of the standing and collection device
(7) so that the press lever (8) in the open state strikes
against the projection (17) and the press lever (8)
braces itself against the latter during its movement.

19. Mop press according to any of claims 14 to 17, char-
acterised in that the device for squeezing out ex-
tends over a part of an opening of the standing and
collection device (7).

20. Mop press according to claim 19, characterised in
that the press lever (8) in the open state leaves free
a further part of the area of the opening of the stand-
ing and collection device (7) which is at least so large
that the wiping body (1, 2) can be passed through.

21. Mop press according to any of claims 14 to 20, char-
acterised in that the pressing jaws (15, 16) extend
substantially over the entire width of the standing
and collection device (7).

Revendications

1. Dispositif d’essorage de corps de nettoyage (1, 2)
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absorbant les liquides, comportant

- une première et une seconde mâchoires (15,
16) dotées respectivement de deux surfaces
principales et de surfaces latérales perpendicu-
laires à celles-�ci, la première mâchoire (15) étant
reliée de manière articulée à la seconde mâchoi-
re (16) ;
- un levier de pression (8) relié de manière arti-
culée à la première mâchoire (15) ;
- un système de serrage (14, 19) relié au levier
de pression (8) pour serrer les première et se-
conde mâchoires (15, 16) ; et
- un système de fixation prévu sur la seconde
mâchoire (16) pour le dispositif sur un dispositif
de support et/ou de réception,

caractérisé en ce que
le système de serrage (14, 19) comporte au moins
un levier de serrage (14) et au moins un tenon d’en-
clenchement (19), le levier de serrage (14) étant
monté de manière articulée sur le levier de pression
(8) dans une zone située entre le point d’appui du
levier de pression (8) et l’extrémité de levier distante
de la première mâchoire à proximité du point d’appui
(10) et le tenon d’enclenchement (19) étant aména-
gé sur la seconde mâchoire (16), de sorte qu’il peut
être amené en prise avec le levier de serrage (14).

2. Dispositif selon la revendication 1, caractérisé en
ce que  les mâchoires (15, 16) sont sensiblement
rectangulaires, de sorte qu’elles présentent dans la
position de montage respectivement deux surfaces
latérales frontales et une surface latérale supérieure
et une surface latérale inférieure.

3. Dispositif selon l’une quelconque des revendications
précédentes, caractérisé en ce que  la liaison arti-
culée (13) entre les première et seconde mâchoires
(15, 16) se situe dans une zone inférieure en position
de montage des mâchoires (15, 16), et en ce que
le levier de pression (8) est monté sur une zone d’ex-
trémité (10) de la première mâchoire (15) distante
de la liaison entre les première et seconde mâchoi-
res (15, 16).

4. Dispositif selon l’une quelconque des revendications
précédentes, caractérisé en ce que  le levier de
pression (8) est en forme de U.

5. Dispositif selon la revendication 4, caractérisé en
ce que  le levier de pression (8) est monté sur la
première mâchoire (15) par deux points d’appui (10)
disposés de manière symétrique l’un à l’autre par
rapport à un plan de symétrie situé sensiblement
dans la direction de déplacement principal des mâ-
choires.

6. Dispositif selon la revendication 5, caractérisé en
ce que  les points d’appui (10) se situent respective-
ment sur les surfaces latérales frontales des mâchoi-
res (15, 16).

7. Dispositif selon l’une quelconque des revendications
précédentes, caractérisé en ce qu’ au moins deux
leviers de serrage (14) et tenons d’enclenchement
(19) sont prévus, qui sont disposés de manière sy-
métrique les uns aux autres par rapport à un plan de
symétrie situé sensiblement dans la direction de dé-
placement principal des mâchoires.

8. Dispositif selon la revendication 7, caractérisé en
ce qu’ un élément de liaison transmettant le dépla-
cement des leviers de serrage (14) relie les au moins
deux leviers de serrage (14) et transmet le déplace-
ment d’un levier de serrage respectivement aux
autres leviers de serrage.

9. Dispositif selon l’une quelconque des revendications
précédentes, caractérisé en ce que  les mâchoires
(15, 16) sont pourvues de passages (21, 22).

10. Dispositif selon l’une quelconque des revendications
précédentes, caractérisé en ce que  des éléments
de guidage pour le guidage du déplacement de la
première mâchoire sont prévus sur les deux surfaces
latérales frontales de la première mâchoire (15).

11. Dispositif selon la revendication 10, caractérisé en
ce que  les éléments de guidage se situent dans une
zone supérieure en position de montage de la pre-
mière mâchoire de serrage (15) et sont conçus com-
me des saillies en appui sur une zone de glissement
(20) d’un corps de maintien.

12. Dispositif selon l’une quelconque des revendications
précédentes, caractérisé en ce qu’ une zone de
préhension (9) est prévue sur le levier de pression
(8).

13. Dispositif selon la revendication 12, caractérisé en
ce que  le levier de pression (8) comprend sur une
extrémité extérieure une zone en forme de crochet
(18) et en ce qu’ un point d’appui du levier de pres-
sion (8) se situe sur la première mâchoire (15) entre
la zone en forme de crochet (18) et la zone de pré-
hension (9).

14. Presse de balai à laver, comportant un dispositif se-
lon l’une quelconque des revendications précéden-
tes ainsi qu’un système de support et de réception
(7).

15. Presse de balai à laver selon la revendication 14,
caractérisée en ce que  le système de support et
de réception est un seau (7).
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16. Presse de balai à laver selon la revendication 15,
caractérisée en ce que  le seau (7) est sensiblement
de forme carrée.

17. Presse de balai à laver selon l’une quelconque des
revendications 14 à 16, caractérisée en ce qu’ au
moins deux surfaces de glissement (20) disposées
de manière symétrique sont prévues sur une zone
latérale du système de support et de réception (7).

18. Presse de balai à laver selon l’une quelconque des
revendications 14 à 17, caractérisée en ce que  le
système de support et de réception (7) est pourvu
d’au moins une saillie (17), qui se situe dans une
zone supérieure du système de support et de récep-
tion (7), de sorte que le levier de pression (8) est en
butée à l’état ouvert contre la saillie (17) et le levier
de pression (8) s’appuie dessus à l’occasion de son
déplacement.

19. Presse de balai à laver selon l’une quelconque des
revendications 14 à 17, caractérisée en ce que  le
dispositif d’essorage s’étend sur une zone partielle
d’une ouverture du système de support et de récep-
tion (7).

20. Presse de balai à laver selon la revendication 19,
caractérisée en ce que  le levier de pression (8) à
l’état ouvert laisse ouverte une autre zone partielle
de l’ouverture du système de support et de réception
(7), laquelle zone peut être réalisée en étant au
moins aussi grande que la serpillière (1, 2).

21. Presse de balai à laver selon l’une quelconque des
revendications 14 à 20, caractérisée en ce que  les
mâchoires (15, 16) s’étendent sensiblement sur tou-
te la largeur du système de support et de réception
(7).
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